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arbeit und ländliche Wohlfahrtspflege, Zürich. —
d) Die Hcilkräutcr im Gebirge als Hausmittel und Ber-
dicnstquelle. Referent: Hr. Dr. K. Amberg, Apotheker,
Engclbcrg.

Freitag, den 18. Oktober: vormittags 9 Uhr: 4. Die
Ernährungssragc bei der Bcrgbevölkcrung. Referent:
Hr. Dr. mcd. Emil Studcr, Arzt, Schüpsheim. —
5. Die Bckleidungs- und Wohnfragen der weiblichen
Bcrgbevölkcrung. Referentin: Frl. Marie Odermatt,
Sekretärin der Zentralstelle der SKF, Luzern. — Nach-
mittags 2 Uhr: 6. Spczialaufgaben des Handarbeits-
und Hauswirtschastsunterrichtcs an den Bergschulen.
Rcfcrcntin: Frl. Rosa Ott, Eidgen. Expertin für Haus-
wirtschaftliches Bildungswescn, Bern.

Anmerkungen: Die Kursteilnehmer und -tcilnch-
merinncn werden dringend gebeten, sich an den auf die

Referate folgenden Diskussionen zu beteiligen und
die eigenen Erfahrungen gegenseitig zum Wohle un-
sercr Berg- und Landmädchen fruchtbar zu machen. Zu
den Verträgen 3n, 3t, und 6 wird Anschauungsmaterial
ausgestellt werden, zu 5 eine Zusammenstellung von
gutem religiösem Wandschmuck durch die Firma Räbcr
u. Cie., Luzern. Es wird sür Gelegenheit zu ge -

mcinsamem Mittagessen gesorgt werden.
Mit der Veranstaltung dieses Kurses bezweckt der

Schweiz, katholische Frauenbund zunächst eine Orien-
tierung der Lehrerinnen an Berg- und
Landschulen über die bekannte Motion Baumber-
ger zur „Hilfe für die Gebirgsbevölkerung". Er tut
dies in der Ueberzeugung, daß der Mädchenschule eine

ganz hervorragende Ausgabe sür die Hebung der Berg-
frau zukommt.

Der Kurs ist aber nicht ausschließlich nur für Leh-
rcrinncn bestimmt. Auch weitere Interessenten und In-
tcrcsscntinncn haben Zutritt und sind zur Teilnahme
freundlich eingeladen. Der Besuch des Kurses ist un-
entgeltlich. Programme können von der Zentralstelle
des Schweiz, katholischen Frauenbundes, Bruchstraßc 67,
Luzern, bezogen werden.

Freiburg. Das neue Schulhaus von
Wün n e wil. Der Frciburger Korrespondent hat da-
von in der „Schweizerschule" Nr. 39 bereits eine kurze

Meldung gebracht. Ganz genau genommen müßte man
sagen, das neueste Schulhaus, denn Wünnewil im Kan-
ton Freiburg darf sich nun rühmen, drei Schulhäuser zu
besitzen, wovon das älteste 31 Jahre zählt. Dieses
beherbergt die Knabenunterschule, sämtliche Mädchen-
klaffen, die Haushaltungsschule und die Wohnung der
ehrw. Lehrschwestern. Das „Mittelaltcr" stammt vom
Jahre 1919. Knabcnobcrschule und der zugehörige Leh-
rcr sind hier daheim. Das neueste also, von dem hier
hauptsächlich die Rede sein soll, wurde vergangenen
Sommer sertig erstellt. Der Bau wurde am 3. Juni
1928 von der Gemeindeversammlung definitiv beschlos-
sen und noch im gleichen Sommer in Angriff genommen,
denn auf 1. November sollte er sertig sein. Daß dies
nicht möglich sein würde, war vorauszusehen. Anfangs
Mai dieses Jahres waren die Innenarbeiten so weit ge-
dichcn, daß die Knabenmittelschule das neue Schul-
zimmcr beziehen konnte.

Am 11. Juli wurde das neue Schulhäuslein einge-
weiht. Unser hochw. H. Schulinspektor und Chorherr
A. Schuwey nahm unter Assistenz unseres hochw. Hrn.
Psarrers Ios. Schmutz die kirchliche Einsegnung vor.
Herr Erziehungsdirektor Staatsrat Perrier sprach zu
den versammelten Behörden und Schulkindern über
Vorzüge und Mängel unseres Freiburgervolkes und des-
sen geistige und wirtschastliche Hebung durch die Er-
ziehungsschule.

Bon einem einläßlichen Baubeschrieb wollen wir ab-
sehen. Nur sei bemerkt, daß das neue Schulhaus trvtz
aller Einfachheit doch recht praktisch eingerichtet ist. Es
hat Räume für Schulspeisung, ein — aber vorläufig
nur ein — Schulzimmer, freilich sür die 62 Kinder schon

jetzt eng genug, und oben eine geräumige Lehrer-
Wohnung. Wenn auch dies und jenes an diesem Bau
noch vollkommener sein könnte, so stellt er doch der Fort-
schrittlichkeit und Schulfreundlichkeit der Behörde von
Wünnewil ein schönes Zeugnis aus. Die Pläne stam-
men aus der Hand eines Wünncwilers, Herrn Architekt
Schaller in Freiburg. Die Bausumme dürste sich auf
rund 59,999 Fr. belaufen, wovon der Staat Freiburg
und die Gemeinde Bösingen je 12,999 Fr. beisteuern
werden. V. T.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kantonalschul.
Inspektor. Geißmattstratze 9. Luzern. Aktuar: Frz. Marty. Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer.
Littau. Postscheck VII 1268. Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer. Burgeck-Vonwil (St. Gallen V7).
Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstraße 38. St. Gallen IV. Postscheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder. Turnlehrer, Luzern. Wesemlinstraße 25. Post-
scheck der Hilfskasse K. L. V. K: VII 2443, Luzern.

Erleichtern Sie den Schülern das Einstellen der Velos
durch Anschaffung der spez. für Schulen konstruierten
gesetzt, gesch. 1222

EtagenVelostànder
Lieserungen von Oktober ab bis März mit 19 Prozent
red. Preis.

Josef Wolfisberg, sen., Sarnen (Obw.)

— StunUinpISn« —
und die Interessante Lroscdüre. ..Oie Nedorie als kul
turptlan^e". stellen der verekrl. Oedrerscdalt in belle-
dixer änrabl gratis uncl franko «ur Verfügung bei
»«inrlev Nr-nck SöUn« z.v <Ndt.
4us dem vriete eines Oedrers: ..Im Einverständnis
unserer Lcliuldekörde. velcde die Lenütaung Ikrer Kunst-
lerlscd ausgetüdrteo Oettumscklâge sedr lobend degut
acdtet. möcbte icd wiederum um eine Leuduo« für uo
sere lZesamtscduie bitten k'ür Ikre, die äussere Ordnung
der Lcdule sekr erleicdternden Lacken, spreetie icd Iknen
meinen besten Oans aus." 1148
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